ee, \ 8 25 


Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Königk. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe M 385. 


7 
wi 


November. 1842. 


ver 


No. 224. Mittwoch, den 23 


——— U—j 


U 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 21. und 22. November 1842. 
Die Herren Kaufleute A. Kämpffe aus Berlin, S. Räuber und L. Hirſch⸗ 
berg aus Marienwerder, log. im Engliſchen Haufe Die Herren Kaufleute Muck 
aus Braunsberg, Brunhuber aus Naumburg a. S., log. im Hotel d' Oliva. 


— — — — — 


e kann tm ach un gen. 
. An Stelle des auf ſein Anſuchen aus berüdfichrigten Gründen vom Amte 
wieder entbundenen Bezirksvorſtehers Herrn Johann Ehriftian Michaelis iſt der 
Kaufmann Hen Auguſt Friedrich Schirnick, an der Radaune No. 1686. wohnhaſt, 
zum Vorſteher des 22ſten Bezirks ernannt worden. 5 
Danzig, den 15. November 1342. N 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7. An Stelle des in die Stadtverordneten Verſammlüng einberufenen, und des⸗ 
valb vom Amte entbundenen Bezirksvorſtehers, Herrn Wilhelm Theodor Rodenacker, 
iſt der Kaufmann Herr Johann Gottfried Garbe, in der Hundegaſſe M 268. wohn: 
baft, zum Vorſteher des Aten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 15. November 1842. a 5 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. a 
3. An Stelle des in die Stadtverordneten⸗Verſammlung einberufenen, und 
deshalb vom Bezirks⸗Vorſteher⸗Amte entbundenen Herrn Carl Ferdinand ERerho 
iſt der Böttchermeiſter Herr Johann Wilhelm Jobannides, in Schlappke Niro. 967, 
wohnhaft, zum Vorſteher des 32ſten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 15. November 1842. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 


* 


6. Die Ertradition der neuen Pfavdbriefs⸗Coupons Danziger Departements, 


(Dirſchauer und Stargardter Kreis). wird Donnerſtag den 1. Dezember d. J be⸗ 
ginnen, und täglich gegen Production des Stichcoupor s oder des betreffenden Pfand⸗ 


briefes von 10: — 1 Uhr in unſerm Conferenz Zimmer fortgeſetzt werden, welches 


dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. November 1842. 
i Königl. Weſtpr. Provinzſal⸗Landſchafts⸗ Direction. 
va AVERTISSEMENTS. it 

5 11 Ballen Kaffee im havarirten Zuftande ſollen in dem 8 

zu am 23 November e., Nachmittags 3 Uhr, 5 
vor Herrn Secretair Siewert im Königlichen Seepackhofe anſtehenden Auctienster⸗ 
mine durch die Herren Mäkler Grundtmann und. Richter an den Meijibierenten 
gegen baare Zahlung verkauft werden. a 2 

Danzig, den 17. November 1842. 5 8 
Köngl Commerz⸗ und Admiralltäts-Collegium: 
6. 15 Ballen Kaffee im bavaritten Zuſtande ſollen in dem 
am 23. November c., Nachmittags 3 Uhr, 


vor Herrn Secretair Sirwert im Königlichen Seepackhofe anſtehenden Auctions ter⸗ 


mine durch die Herren Mäkler Grund tmann und Richter dem Meiſtbietenden gegen 
baate Zahlung verkauft werden. f 
Danzig, den 19. November 1342. 
e Königl. Commerz und Admiralitäts- Collegium. 
7. 19 Ballen Kaffee un hovarirten Zuſtande ſollen in dem 
8 am 23. November a , Nachmittags 3 Ubr, f 


vor dem Herrn Secr⸗ tai e im, Königlichen Seepackhofe angeſetzten Auctions: 


termine durch die Herten. Makler Grundtmann und Richter dem Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung: verkauft werden. N f a 
Danzig, den, 19. November 1842. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts Collegium. . 
8. Es ſollen 20: Ballen Kaffee im havaritten Zuſ ande“ durch die Herren Mäk⸗ 
ler Richter und Grundtmann in dem a Binde 
Er am 23. November o., Nachmittags 3 Uhr, 
vor Herrn Secretair Siewert im Königlichen Seepackhofe angeſetzten Termine an 
den Meiſtvietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 19. November: 1842... N 
Königl. Eommerz> ung Admiralitäts Collegium. 


9. 24 Ballen Kaff e im havatirten Zuftande ſollen in dem . 


am 23. November en, Nachnrittags 3 Uhr, i 
vor Herrn Sectetair Siewert eim Königlichen Se pack⸗Hofe; auſtehenden Auctions“ 
termine durch die Herren Mäkler Grundtmaun und Richter dem Meifibietenden 9 


gen baate Zuhlung verkauft werden: se 


Danzig, den 19. November 1842. Br g BE 
Königl. Eommerz und Admiralitäts Collegium. | 


. 


m — 


10. Es ſollen 25 Ballen Kaffee im havatitten Zuftande durch De dene Mäb 
ler Richter und Grundtmann in dem 
. am 23. November e., Nachmittags 3 Uhr, 
vor Herrn Steretair Siewert im Königl. Seevackhofe angeſetzten Temine an den 
Meiftbirtenden gegen gleich daare Zah ung verkauft werden. 
Danzig, den 19. November 1842. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. a 
11. Es ſollen 27 Ballen Kaffee im havarltten Zuſtande durch die Herren 
Makler Richter und Meyer in dem i 
‚am 23. November c., Nachmittags 3 Uhr, 
ver Herrn Secretair- Siewert im Königlichen Seepackhofe angesetzten Termine an 
den Meifibierendeu gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 19. November 1812. 
- Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. 
12. Zur Verpachtung eines Landſtücks von 1 Morgen 3935 (IRuthen Magde 
burgiſch dor dem Olivaer Thore, unweit dem ehemals Harlasſchen Grundstücke, 
auf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Licitat oas Termin 
den 30. November, 11 Uhr, 


auf dem Nathhauſe vor dem Herrn Desongmie-Eommiffarius Deitmang angeſetzt. a 


Danzig, den 10. November 1842. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
13. 30 Achtel gute gewöhnliche Pflaſterſteine -ſollen in termino 
Donnerſtag, den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Calcu ator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an den Diindefkfotbernben 
off »itlich ausg boten werden. 


Danzig, den 11. November 1842. 
Die Bau⸗ Deputation. 
14. Dienſtag, den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, foll der in dem Hafen Ca· 
nal an der Schleuſe liegende alte Pfer.e- Bagger⸗ ahm nebſt den darin befindlichen 
hülzernen Wellen und dem Räderwerk, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine ſeldſt vorgelegt. 
rege den 20. November 1842. 
Der Hafen- Bau ⸗Inſpector. 
h Pfeffer 
15. Von Da geborgenen Waazen aus dem bei Eranz auf den Strand Bene 
benen Schiff Langley, ſollen als havarnt: 
21 Kiſten Jadigo, 
8 Säcke Cochenille, 
6 Ballen „ 
226 Säcke Schmack. 
30 Ballen und 1 Sock Safflor, 
24 Fäſſer Gummi arabicum und 


* 


137 Ballen und 27 Säcke Baumwolle wells von denne theils von E a 


Se 323 


ef i den 1. December a, e,, Vormittags um 9 Uhr, 

und in den folgenden Tagen vor unſerm Commiſſarius, die erſtern 6 Waareuaꝛr tikel 
in dem hieſigen Königl. Lizentpackhofe, die Baumwolle in der hieſigen aliſtädtſchen 
Vorderwaage völlig fteuerfrei gegen ſofotte baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
für Rechnung der Aſſuradeure verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit dem Be⸗ 
metken, daß die Baumwolle erſt am dritten Auctionstage zum Verkauf kommt, 
hiedurch bekannt gemacht wird. N . - s 

Königsberg in Preußen, den 8. November 1842. 
j Königl. Commerz. und Admiralitäts⸗Collegium. 


Diterariſche Anzeigen. 
16. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 


Allerneueſtes Tinten ⸗ Bu ch, 
a enthaltend 78 bewährte Rezepte 
zur Bereitung der vorzüglichen und beſten ſchwarzen, rothen, grünen, blauen, gelben, 
Gold- und Silber Tinten, fo wie Tintenpulver, unzerſtörbare, vergängliche und 
ſympathetiſche Tinten zu feitigen nebſt Anweiſung zu mehren Schreibekunſtſtücken 
und Tintenkünſten. Von G. Jagemann. Broſch. 715 Sgr. 
12. Bei Scheible, Rüger & Sattler in Stuttgart iſt erſchienen und bei 


©, Anhuth r Langenmarkt No. 43 2., vorräthig: . 
f Die Schöpfungswunder der Unterwelt. 
Intefeſſante Schilderungen x 
des bezühmteſten Höhlen, Quellen, Erdbeben, Vulkane, Bergwerke, Werftsinerungen 
Wal und anderer Merkwürdigkeiten. 
Für Jung und Alt. 
Von 
Carl Hartmann. 
Zwei Bände oder zwölfhundert Seiten ſtark. 
Mit 50 hübſchen Abbildungen. 
Preis: 2 Rthlt. 19 Sgr. Elegant gebunden 3 Rthlr. 10 Sgr. 
Dürfte ſich zu einem Feſtgeſchenk für die reifere Jugend 
beſonders eignen. f 


10. zz de Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe No. 400. iſt zu haben: 3 . 
J. B. Montag, Beweis der Moglichkeit, ſich in jedem Detail. u, En gross: 
Waarengeſchäft gegen alle . 3 

g Unterſchleife der Gehuͤlfen 
ſicher zu ſtellen und jeden 5 N 
Verkaͤufer genau zu kontroliren. 
Auch anwendbar in Wechſeleomteid s. Nebſt Angabe der hauptſſächllchſten, dei Gas. 


* 


* 
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ſen⸗ und Forſiberwaltungen, Poſterpeditionen und überhaupt allen Geldeinnahmen 
dorkommeaden Betrügereien, mit den dagegen anwendbarſten Vorbauungs⸗Maßte⸗ 
geln u. Conttolmittein, um ſich von der Ehrlichkeit des Perſonals zu überzeugen 
\ und ſicher zu ftellen. gr. 8. geh. 1 Thl. 
Dieſes Büchlein, welches zum Schutze der fleißigen Bienen gegen die Raub⸗ 
Bienen dienen ſoll, giebt Handlungs- und Bureaus⸗Chefs und Andern die einzig 
ſichern Mittel, Kennzeichen und Wege an die Hand, durch welche ſie ſich vor Ver⸗ 
untreuungen ihrer Untergebenen ſichern oder fie doch bald erkennen können. Der 
Verfaſſer hat feinen Namen bereits durch feine kürzlich erſchienenen „Praktiſchen Re⸗ 
geln, Rechnungsproben u. Rechnungsdortheile,“ welche nicht uur in den kritiſchen 
Blättern die ehrenvollſte Anerkennung, ſondern auch bei dem kaufmänniſchen Publi⸗ 
kum die allgemeinfie Verbreitung gefunden haben, einen zu guten Klang erworben, 
als daß nicht auch feine obige neueſte Schrift Zutrauen einflößen follte. 
19. Im Verlage der Gebrüder Bornträger in Königsberg iſt erſchienen 


und in der Buchl andlun : r. am. er arb | 5 
deaf No ea: geen 8 S G h 7 


Allgemeines Vieharzeneibuch u 


gründlicher, doch leicht faſſlichet Unterricht, wonach ein jeder Viehbeſiter die Krank 
heiten ſeiner Hausthiere auf die einfachſte und wohlfeilſte Weiſe, leicht erkennen 
f und ſicher heilen kann i : 8 


von 
x Dr. L. Wagenfeld, g 
N Königt. Preuß. Departements thierarzte zu Danzig. x 
Bünfte fehr vermehrte und verbeſſerte Auflage mit 9 neu in Stahl geſtochenen 
Tafeln. Gr. 8. 1341. Preis ſauber cartenirt 1 Rthlr. 2215 Sgr. — 

Der Verfaſſer dieſes Buches hat die in der Vorrede ausgedrückte Abſicht, 
Kürze, Deutlichkeit und Popularität in der Beſchreibung der Krankheiten 
und ihrer Heilung, mit Gründlichkeit und Vollſtändigkeit zu vereinigen, 
im hohen Grade erreicht, und dadurch dieſem Werke eine Brauchdarkeit gegeben, die 
es vor vielen andern Werken ähnlicher Art zu einem Rathgeber und Nothhelfer für 
den Landwirth und jeden Viehbeſitzer empfiehlt. N i 

Die ſehr gelungenen Abbildungen erleichtern und ſichern im hohen Grade die 
ſichere Erkenntniß der einzelnen Krankheiten und kommen daher den genauen Be 
ſchreibungen derſelben noch ſehr zu Hilfe, fo daß man auch ohne vorherige Kennt⸗ 
niſſe in der Thierheilkunde hiebei nicht fehlen kaun, wenn man das Buch mit Auf⸗ 
ee benutzet. Die angegebenen Heilmittel find einfach und nicht ſchwierig 
zu bereiten. ö 5 - 

Mit vollem Rechte kann daher dieſes Buch einem Jeden empfohlen werden, 
der ſich veranlaßt findet, die Krankheiten feiner wichtigſten Hausthiere ſelbſt zu 
heilen und wie natürlich, wünſcht, auf dem möglichſt leichten und fürzeſten Wege 
zum Zwecke zu kommen. . 5 f 


* 
* * 
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An 3 1 a e n. 
20 RE Dank ſ a g u n 3. b 
Einer Wohllöblichen Schützengilde fühlen wir uns verpflichtet, den herzlich. 
ſten Dank, für die unſerm Vater, dem Schneidermeiſter C. F. Knaack, ſchon 
früher bei den ihn betroffenen Schickſalen, wie auch bei der Beerdigung deſſelben 
bewieſene lieb voll⸗ Theilnahme, abzuſtatten Gleichzeitig ſagen wir Einem Woyllöb⸗ 
lichen Schneidergewerk, wie auch den geehrten Geſellen, für die fleundſchaftliche Be⸗ 
gleitung zu feiner Roheſtätte unſern innigſten Dank. j 
Die hinterbliebenen Kinder. 
ö eee eee 5 


4 
> 


« 


S 21. Theater⸗ Anzeige. 

— Mittwoch, den 23 Novbr. Abonn. susp. Zum Beneſiz für Herrn Ditt: 2 
= Wilhelm Tell. Schauſpiel in 5 Akten von Schiller. 2 
x Donnerſtag, den 24. Novobr. Don Ju an. Oper in 2 Akten von S 
— Mozart. Herr Marder, vom Hoftheater zu Carlstuhe: 2 
— Don Juan, als Gaſttolle. E 
2 Freitag, den 25. Novbr. Zum erſten Male wiederholt: Ein Hand⸗ = 
8 bittet Friedrichs II. Orginal kuſtſpiel ia 3 Akten von & 
CVVT 


25 Atgezogen von dem Faſſe 
Liegt im Keller auch bei mir, 
Aufgelagert Flaſch an Flaſche, 
Tiegenhöfer Doppelt: Bier. . 
Unverfälſcht und rein 
Wird es immer ſein. 
Doch das wird ſich auch begründen 
Wenn es erſt die Trinker finden. 


2 E. Miltenberger, Langfuhr No. 103. 
23. Reiſe⸗Gelegenheit | 
nach Berlin uber Conitz it in den drei Mohren Holzgaſſe anza⸗ 


treffen. 
24. 8 Sonnabend, den 26. November, wird in der Ressource „ Einigkeit « 
ein Ball stattfinden, Der Anfang ist um 8 Uhr Abends. 

ee Der Vorstand. 
25. Am vergangenen Fleitage iſt zwiſchen dem Jacobsthote und dem Fiſch⸗ 
markte eine Stickerei verloren gegangen. Der ehrliche Findet ethält bei Ablieferung 
an Herrn Conoitor Richter eine angemeſſene Belohnung. 


26. 


doch 


2 — 2437 — 


* 


Die von mit erfundenen und bisher mit vielem Beifall debititten nach 


phyſikaliſch⸗chemiſchen Grundſaͤtzen fabricirten Spar⸗ 


te werden mitt Recht zur gemeinnützlichen Weiter verbreitung: empfohlen, 


denn man kann damit gegen die fonft gebräuchlichen Dochte ein doppelt fo ſtarkes 
ashelles;, dem Auge wohlthätiges Licht, ohne Oelverſchwendung erzeugen, wobei ſie 
im Gebrauch wegen ihres langen Anhaltens wohlfeiler als andere kommen und 

Vortheile gewähren, die laut Gebtauchs⸗Anzeige ih für Fabriken u. mit vie⸗ 


len Lampen, bedeutend find. du dw. Wege. 


x 


Wernigerode am Harz. 


Dieſe ächten chemiſchen Spardochte > 55 billigſt en gros und 


en detail zu haben bei 


23, 


M. Focking, ; 
Erdbeermarkt No. 1343 an der Ecke des breiten Thores. 
Eine Dame wünſcht noch einige Stunden unter billigen Bedingungen in 


der Muſik zu ertheiten. Das Nähere Holzaaſſe No. 10. 1 Tteppe hoch. 


28. 


1 Our d. vortheilhafteſt. Zeugniſſe legit'mirt. Handl. Commis fürs Ma⸗ 


terial⸗Geſchäft empfiehlt das erſte Commiſſ.⸗Bureau, Langgaſſe 59. ; 


29. 
30. 


Ein Burſche für's Garn u. Band geſchäft wird geſucht Langgaſſe No. 409. 
Auf dem Wege vom Schwarzen-Meer nach dem Thrater iſt ein goldener 


Ring mit dem Zeichen „D. M.“ verloren gegangen Der ehrliche Finder wird 


ten eignet, biu ich Willens; veränderurgsbalder vet bald zu verkaufen 
Graudenz, den 17 November 1612. Goldau, Fleiſchermeiſter. 

33. Ein in der leb bafteſten Gegend der Stadt belegenes Grundſtück, 
NE 


Hand verkauft werden. Nahre Nachricht ertheilt der 


34. 


35. 


„tb u h d e n 5 


Ver m 0 f 5 
im Giundſſück Fiſchmarkt No. 1597, in welchem bisher und 


Das Lokal 


noch zur Zeit eine Material⸗Waaren-Handlung berrieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab wieder anderweitig zu veimiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe 


— 


u. Ta 


Näheres zu erfahren altſtädtſchen Graben No. 370 
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26. Der Anbau am Haufe Langgaſſe ; 410. an der Ecke des Langenmarkts 
welchen die Ewertſche Papier⸗Handlung nutzet und in welchem früher auch eine 
Material⸗Handlung, mit Benutzung des anſtoßenden großen Gewölbes ſtatt fand, 
fol von Oſtein 1813 ab, anderweitig vermiethet werden. Nähere Nachticht giebt 
der Occ.⸗Commiſſ. Zernecke, Hintergaſſe M 120. 

37. Hakelwerk Nr. 803, iſt eine Stube, nebſt Küche, Boden und Holzſtall 
billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, ; ; 

38. Anfangs im Poggenofubl, No. 392., ifk eine freundliche Vorderſtube, oben, 
an einzelne Herten ſofort zu vermiethen. 

39. Tobiasgaſſe No. 1552. iſt 1 freundliche Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


40. Frauengaſſe No. 903., neben den Fleiſchbänken, iſt eine 


Wohnung mit eigener Thäre zu vermiethen. Das Nähere in der Fleiſchbant 
bei Klewert. 


41. In meinem Hauſe Langgaſſe No. 516. iſt eine Etage von 8 Zimmern, Aa - 


plain pied, nebſt Küche, Boden, Keller und anderer Bequemlichkeit zu vermiethen 
und kommenden Oſtern zu beziehen. 5 E S. S. Weiß. 
42. In der Goldſchmiedegaſſe iſt eine Uatergelegenheit zu Oſtern zu vermiethen. 


— 


A u e t i o , 2 n. erg 
as. Auction mit frischen Roſienen und Cocosnüffen, 


Freitag, den 25. Nobember 1642 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 


Grundtmann und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 


baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: et: 
103 Faͤſſer friſche Roſienen, 
welche ſo eben mit Eliſabeth Capt. Gieſe angebracht find, und 
eine Parthie Cocosnuͤſſe. 


44. Montag, den 28. November 1842, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen im rothen Kruge am Sandwege meiftbietend verkauft werden: 


200 Stück beſonders große fette Hammel, 


in kleinen Parthien. 
Der Zahlungstermin für ſichere bekannte Käufer wird dot dem Beginn der 
Auction augezeigt, Unbekannte zahlen zur Stelle. a 
. Fiedler, Auctionator, 
Röpergaſſe M 475. 


* Montag den 28. November 6, follen im Auctions⸗Locale Holzgaſſe No. 30. 
e Verfügung u. freiwilliges Verlangen öffentlich meistbietend verkauft 
werden: f d ö 


Gebrauchte Menbles aller Art, als: Pfeileren. at Bandı 


eilage. 


7 


9 
—— — — ů ů p 


— 2439 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 274 Mittwoch, den 23. November 1842. | 


* 

und Stutzuhren, Klaviere, Sophas, Kanapees, Eck⸗, Kleider⸗ und Glasſchränke, Er» 
pha⸗, Spiel, Klapp⸗ u. Waſchtiſche, Rohr- u. Polſterſtühle, Kommoden ic. in ver⸗ 
ſchiedenen Holzarten, Koffer, 2 Krämer⸗Repoſitorien mit Schiebladen, Tombänke, 
Schaalenhalter, Aus hängeſchild, meſſ Waageſchaalen, Gewichte, kleine Quant. Tas 
back, Kaffee u. Syrup, mehrere Satz Daunen u. Federbetten, Leib» und Bett⸗ 
wäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Linnen, Herten: u. Damen⸗Kleidungsſtücke, Pelze, 
(1 blau tuch. Ueber rock mit Barannenfutter) Porzellan, Fayence, Gläfer, 
Lampen, plattirtes u. ſackirtes Geſchirr, Gemälde, Kupferſtiche, Bücher, mancherlei 
Inſtrumente, darunter 3 chirurgiſche Beſtecke, 1 Telescop mit Statif u. 
2 gute Violinen, vieles Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzerzeug, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe u. andere nützliche Sachen. Ferner: 


Ein complettes Sortiment neuer Trümeaur⸗ und Wantfpiegel, durch niedrige 


Limiten ſelbſt zum gewinnbringenden Einkauf für Händier geeignet. 
Eine Parthie Maaufacturen und Mode⸗Waaren und 


a Ein Tuch⸗Waaren⸗Lager, enthaltend: feine, mittel und ordi⸗ 
naire Tuche, Calmucke, Sibiriennes, Coatings in allen Farben und jeder Qualität, 
fo wie auch roſa Flanelle und Moltons, in beliebigen Abſchnitten, welches 
Letztere Nachmittags 2 Uhr ausgeboten wird. . 

* ra J. T. Engelhard, Auctionator. 
In vorſtehender Auction ſollen noch mehreres Silberzeug, 40 Pfund 
feine engliſche Strickwolle und circa 150 Pfund ruſſiſche Seife 
ausgeboten und verſteigert werden. i 


Sachen zu verkaufen In Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
F Dee 


8 40. Elegante Ballblumen, Haargarnirungen und 3 
8 Aufſaͤtze, kurze und lange Glagee⸗Handſchuhe 


2 
; 2 % 2 e 2 
© mit und ohne Garnirung, ſowie ſchwarze und j 


8 weiße Atlasſchuhe empfiehlt 
Max Schweitzer, Langgaſſe M 378. 3 
SSG SOS οοι ˖ 000099099 2050600099092030 


* 
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47. Als ſo eben erhalten empfiehlt gut 0 ede Rum, Chocolade 
von Th. Hildebrand in Berlin, fafche fchöne wirkliche ponieniche Wutſt, fo wie 
olle Gewürz: und Material-Waaren billigt und ergebenft 

Johann C. Siebert, am Frauenthor No. 874. 
vorſtädtſchen Graben No. 3. 8 
49. Ein neuer Handwagen iſt zu verkaufen in der Bootsmannsgaſſe No. 1173. 
50. Recht fette norwegiſche Breitlinge das Pfund a 1 Sgr. empfiehlt die 
Handlung hinter Adlersbrauhaus No. 679. 


48. Gute Limburger Käſe, ſo wie auch Teltower Rüben ſind zu haben 
ie 


55 Alle Sorten Stroh, wie auch Strohmatten werden iſten Steindamm 
N 371. 8 das beſte und billigſte verkauft. g 
52. Geräucherter Lachs, in ganzen Lachſen, iſt wieder vortäthig Ankenſchmiede⸗ 


gaſſe No. 176. in der Roßmühle. 


53. Gocus-Soda- Seife Wit ausgewogen und in Klatten yon 5 


eirca 273 Ir billig Bernhard Braune. 
51. Mein * von Lichten habe neuerdings complettixt und verkaufe 
in allen Grössen bis eine Kerze zu 2 ll, g 


VV achs-I ichte beste weisse à 19, Sgr., 
Stearin- lichte Warschauer weisse. ä 13 Sgr., 


Sperma- Ceti-Lichte (Wallrath) bunte nnd WN ä 25 ser, 


W. achs- Stock gelber und weisser à 17 und 20 Sgr. 
Bei Abnahme von mindestens 10 U erlasse die Wachslichte à 18% 
Sgr. und Stearin-Lichte à a 121, Sgr. 
Bernhard Braune. 
55. Ein 47Jjähriges Reitpferd und ein dergleichen Wagenpferd, beide edler 
Rage, werden täglich in den Vormittags ſtunden zum Verkauf nachgewieſen Hunde⸗ 
805 No. 288. De 


Staplfedern in wife Auswahl zu 115 bis 20 Sgr. das Dutzepd 


bei a Kabus, 
Kanzaafle, dem Rathhauſe gegenüber. 
57. Ein großer moderner Pfeilerſpiegel im mah. Rahmen, 15 gute gepolſterte 
bequeme Stühle mit Bezug, 1 Stocklaterne, 1 große hängende Haus laterne nit 
e 1 engl. hängender Bratenwender mit 2 Spießen und Gewichten, fo wie 
1 lederner Bettſack find Breitgaſſe No. 1234. billig zu verkaufen. 


58. Eine elegante Droſchk e uad zwei geſunde fehlerfreie und barable 


Wagenpferde bl Geſchün, ſind wegen Veränderung billig zu verlaufen 
Iten Damm No. 1416. 
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Circa 30 Stück 20. Zoll. Marmor. Flieſen ſind zu verkaufen Roͤpergaſſe 


60. So eben erhielt per Schnellfuhre eine Sendung berliner Kuhkäſe und em⸗ 
pſiehlt a 3 Sgr. pro Stück 2 E. H. Nögel am Holzmarkt. a 
61. Eine große Aus wahl der neueſten Palitots, engliſche Sackröcke in hellen 
und dunkeln Farben, Beinkleider, Mäntel, Weſten, wie auch die ſo ſchnell ver⸗ 
griffenen Schlafröcke von ſtarkem Köperzeuge zu 2 Rhlr. 20 Sgr., von denen ich 


N 1 * N 5 0 * f 
jetzt wieder einen großen Vorrath. Die neueſten Leopard⸗M uͤtzen für 
Herren und Knaben empfehle ich und bemerke, daß ich hinſichts der Arbeit meiner 


Garderoben wie deren Aechtheit und Dauerhaftigkeit garantire. Be⸗ 
ſtellungen werden fo ſchnell als möglich ausgeführt, und werde mich ſtets beſtre⸗ 


ben einem jeden geehrten Käufer obige Garderoben zur größten Zufriedenheit zu 


= J. Sternfeld, 
„Inhaber des Herren⸗Garderobe⸗Magazins. 


*„ Keine Hühneraugen U 


zeigen ſich mehr nach der Verdeſſerung meiner Pflaſter (eine Kıufe Pflaſter, 
Feile und Gebrauchs⸗-Anweiſung 6 Sgr) Auch empfehle ich die ſehr bekannte 


Froſt⸗Tinctur. C. Müller, Hühneraugen. Operateur, 


Jopengaſſe in der Ba bierſtube. 


liefern. 


63. Von Thee empfing ich frische Zufuhr und empfehle Peceo-, Con- | 


80°, Gunpowder-, Imperial-, Haysan-, Haysanchin- und Kayserblumen » Thee 


in Bleidosen zu billigen Preisen, so auch Chocolade, von welcher 


bei grösserer Abnahme einen ansehnlichen Rabatt bewillige, in allen Sorten 


von reinem Geschmack. BeruhardBraune.x 
64. Augengläſer und Brillen in jeder Art, wie einfache und doppelte 
Theater⸗Perſpective p. p., Alkoholometer, Barometer, Lutterprober, Ther⸗ 

— u. dergl. Prober mehr, ſind mir neuerdings zu billigen Preiſen 

5 und guter Waare eingegangen. Auch werden Brillen, Barometer p. p. 

ſehr billig reparirt von C. Müller, Jopengaſſe in der. Barbierftube, 

65. Ein Schreibepult und 2 Wagebalken find zu haben Fiſchmarkt u. Häker⸗ 

gaſſen⸗Ecke Nro. 1581. 8 

66. Trockene Aepfel a U 16 Pf, dito geſchälte a u 215 Sgr. bei Abnahme 

von 10 ll billiger erhält man Fiſchmarkt und Häkergaſſen⸗Ecke No. 1581. 


Schiffs Rappoın 


N Den 16. November angekommen. 
J. M. Boye — Haabet — Marſtall — Ballaſt — Ordre. 
een 
N. Baraudan — Kette — Holland — Getre de. Wind W. S. W. 


‘ 


W 
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x 
Den 17. Novemiber angekommen. 
J. Mudder — Cornelia — Lubeck — Ballaſt — G. Krauſe. 


Ja der Rheede. 
R. Prytz — Convention — Glouceſter — mit er nach Memel beflimmt, 


Geſeg e 
W. Umlauff — Henriette — Hull — Holz und Bier. 
8 ER SE 5 ; Wind W. 
Getreidemarkt 13115 Danzig, 
8 am 21. November 1842. 
1. Aus dem 104 ſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 945 Laſten Getreide über 
i haupt zu Kauf geſtellt worden. Oavon 185 Laſten 
unverkauft, und 323 Laſt geſpeicherr. 


. Weizen. Roggen mern made, Mae. Raps. aa BE = 
x a kr 


ä Detanft Laſten .+ 445 . 4 

Gewicht, Yfol32—131| —. Aa 

Preis, Nthlr. 111131133 — — 1 

’ euren 
2 Unverkauft Laſten: Er 57 er 135 
1 Vom Lande: 
gr. 26 gr. 42 
d. Schfl. Sgr. 56 & kl. 25 63 [w. 325 


x Ton find paſſirt vom 16. bis inel. 18. 1 1842 u. nach Danzig beftimmt: 


214 Laſt 35 Scheffel Weizen. 
10 Laſt — Scheffel Roggen. 
14 Laſt — Scheffel Leinſaat. 
1 Laſt 40 Scheffel Rübſaat. 
1300 Stück kiehne Balken. 
104 Ce Dodder. 
231 Le, Hanf. RE - 5 
619 I Fenchel. : 
105 Err Kümmel. N 
994755 An Pottaſche. RR 
99 Rollen Packleinwand N . 


